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Editorial

Im besten Licht
Schon wieder ein Award für das bereits weltweit gelobte
Learning Center der ETH Lausanne? Schon wieder ein
Preis für das bereits mehrfach prämierte Zürcher Schulhaus

Leutschenbach? So werden wohl einige die Wahl
der Tageslicht-Jury 2014 hinterfragen. So verständlich der
Einwand ist, so einfach sind die Argumente dagegen: Beide

Bauten sind eben nicht nur herausragende Architekturen,

sondern zeugen auch vom herausragenden und
modellhaften Umgang mit dem Tageslicht. Insgesamt hat die

Jury 51 Projekte aus den letzten zehn Jahren geprüft.
Und umgekehrt gilt: Ohne oder mit weniger Tageslicht

wären beide Experimente zu neuen Lernlandschaften
gescheitert: in Lausanne, weil erst das Licht der Hügellandschaft

die nötige Tiefe und Form gibt und es zu dieser
verführerischen begehbaren Skulptur macht. Genauso
bedingen sich im Schulhaus Leutschenbach Licht und
Architektur, auch wenn der Umgang mit dem Tageslicht ganz
anders ist. Der statische Kraftakt der Konstruktion macht
das Spiel mit dem Licht erst möglich.

Beiden Häusern gemeinsam ist der durchschlagende
Erfolg. An beiden Orten haben die Benutzerinnen und
Benutzer die Häuser und ihre Räume fast bedingungslos ins
Herz geschlossen. Dieser wichtigste Lohn für die Arbeit
der Architektinnen und Architekten ist auch für Laien
sowohl in Lausanne als auch in Zürich an allen Ecken und
Enden zu spüren und zu sehen. Auch deshalb zeichnet die
Jury das Learning Center an der ETH Lausanne von Kazuyo
Sejima und Ryüe Nishizawa mit dem mit 100000 Franken
dotierten Tageslicht-Award 2014 aus und vergibt dem
Schulhaus Leutschenbach in Zürich von Christian Kerez
den mit 20 000 Franken dotierten Ehrenpreis.

Mit einer Gesamtpreissumme von 120000 Franken
ist der Tageslicht-Award der Velux Stiftung der
höchstdotierte Architekturpreis der Schweiz. In seiner vierten
Ausgabe lenkt er den Fokus auf Bildungsbauten, bei
denen der sorgfältige Umgang mit Tageslicht seit jeher ein
Thema ist. Beide prämierten Bauten zeigen, wie virtuos
und kunstvoll Architekten Tageslicht in Bildungsbauten
gestalten, welche Stimmungen sie damit erreichen. Der
Umgang mit dem Tageslicht in beiden Häusern soll die
Aufmerksamkeit auf das Potenzial des natürlichen Lichts
lenken und mehr Bauherren, Planer und Spezialisten dazu

anregen, Tageslicht gezielt zur Steigerung der Lebensqualität

und Energieeffizienz zu nutzen. Roderick Honig
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